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Prag , vom 2l Nov . Da die böhmische Legion
nun durch die Anordnung des Erzherzogs Karl mit
Gewehren versehen wird, so sind alle bi,jetzigen , wel«

che ihre Gewehre als ein freywlüigcs Opfer - arge«
bracht haben , aufgeforberr worden , dieselben wieder
abzuholen und dadcy des Da » ks des Vaterlands vrr«
sichert zu scyn. Ueber das Benehmen Preußens und
Rußlands bcy der gegenwärtigen politischen Lage von
Europa liefern unsre htksl .'.en Blätter folgende Stelle :

Aus guten Quellen laust die Nachricht ein , es sey
keinem Zweifel mehr unterworfen, daß Rußland und
Preußen als Friedensstifter und Erhalter des itzt re«
volunoninen Gleichgewichts von Europa auftrrten ,
daß sic sich für einen allgemeinen , anständigen Frieden
inrercßircn, daß der eiste Konsul zu Paris von dem
Berliner Hof solche Vorstellungen und bestimmte
Erklärungen über mehrere Punkte feiner Absich «
ten erhalten hat , die manchen iciner Emwür .
fr entgegen find, und ihnen Einhalt thun sollen , da.
mit er sich zu billigem Bedingungen herbeylasse, oder
sich sind ganz Frankreich einen neuen schweren und
gefährlichen Krieg züzichen würde .

i <A. d . K. Z )
Regemburg vom 29 Nov . Gestern den ganzen

Tag und auch heute sind alle Thore unserer Stadt
für Jedermann , der nicht zum Kais. Militär gehört ,
gesperrt.' warum ? weis man nicht. Diese Truppen
haben ihren Durchzag durch unsre Stadt gestern
Abend und heute Nacht sortgesezt : und auf heule ist
der Durchmarsch von einigen Divisionen Oestr. Ka»
»- Wie , und 7 Bataillonen Ochr. Infanterie , von den

2 Schlveizerregimentern Bachman und Roverea und
von 2 Schwäbischen Kreisregimentern Fürstcnberg
und Wolftgg , hier angekündiget . Der K . K. Gen.
Lieutenant Graf Klenau ist gestern früh um y Uhr,
nebst einigen Adjutanten, zu Pferd hier durch passirr.
Mittags folgte sein Gepäcke : Alles zeigt an, daß
sein Hauptquartier schon auf einige Stunden vor«
wärlS auf dem rechten Donaufcr seyn müsse . Heute
Morgen sind hier Nachrichten eingegangcn , daß die
Kaiserlichen schon in Postsaal seyen , und sie bis
dahin noch keinen Franzosen gesehen haben.

Dagegen will man gestern von einer andern Sei¬
te her , ncmlich von Landshut , eine Kanonade gehört
haben, wo es zu ernstlichen Auftritten gekommenseyn
soll . — Hier befind« sict, der General Montey.

Rempten , vom zo Nov . Gestern Morgens um
4 Uhr isl derGencrasiieutnankLecouibe wieder von hier
nach Bayern adg - rcißt . Gestern und heute bauerur
vre franz. Truppenzüge durch hiesige Stakt beynahe
unausgejetzr fort, viele wenden sich über Immcnstadt
an die t ranze Turols . Heute ist auch ein ansehnlt «.
chcr Zag franz . Munilionswägen hier durch an den
Lech gegangen Ueberhaupt scheinen alle Anstalten
den Wieberausbruch der Fcindsc igkeiten unzweifelhaft
zu machen , wiewohl man hier '

noch, nichts, hört , daß
dieitlben an den Gränze» von Tyrol wirklich ausgr»
brachen feyen.

München , vom ; o Nov . Die Kayferlichrn
konzencrircn sich hinter dem Ina . Der Erzherzog
Johann stund vor einigen Tagen bey Mühldorf am
Zun . — Daß dir Franzosen dir Stadt Wasserburg



Mffem Mgenvinmm haben , scheint zu voreilig znsryn , wenigstens ist . bis jetzt nichts gewisses hierüberbekannt. — Heme früh , Höne man ^ vorzüglich umio Uhr deutlich vom -Inn h§r ka'
noniren. Bey AmKing , und gegen Mühldorf hin hat es schon lebhafteScharmüzel gegeben ftir z . Tagsn sind deßwcgenmehrere Wagen Mit Blesslnen hier angekommen . DaßDer Käufer bey her Armee angckvmmcn scy , wirdallgemeirr behauptet.

Auszug eines Schreibens aus der Gegendvon Mm vom Zo. Nov .Die Schleijung der UtmerFestunggwerkrr geht , da«in paar tausend Bäuren daran arbeiten , sehr schleu¬nig vor sich. Der Brükenkopf und alle lmts undrechts desselben liegenden Schanzen , die Galgen undZiegelschanze rc. sind - bereits dem Boden gleich ge¬macht. Nächstens kommt dje . Reihe an dse Blockhäu¬ser auf dem Michelsberg. Nach und nach fallen auchdir Bastionen um die Stadt in die vor ihnen liegendeWassergräben. -Ein schweres Stück Arbeit ist es aber« och, die r2 . bis i6 . Schuh dicke Mauren längst derDonau abzuttagrn .
Frankfurt , vom r Dec . Die Avantgarde - erfranzösisch - holländischen Armee unter General Au-sereau , aus der n . franz. Halbbrigade, Ser i . Halb-Lrigadr batavischer leichter Truppen und etwas Ka¬vallerie bestehend, setzte, nach dem Vorfall bey Aschaftfenburg, ihren Marsch den Main aufwärts fort undkam, nach einigen unbedeutenden Gefechten , am 27 .Nachmittags in der Stadt Würzburg an , wo kurzvorher die Mainzer Truppen unter Freiherr « von Al«Lim sbgezvgen waren. Die Zitadelle wurde sogleich« ingeschlossen. Man hat seitdem keine sichere Nach¬richten von den Bewegungen und Operationen des

Augereauischen Armeekorps mehr erhalten. Der Sage« ach steht General Augercau mit seiner Hauptmacht inLer Gegend von Schweinfurt und die Zitadelle vonWürzbura wird bombardirt . — Die franz. Truppenvon der Division Souham , die zu Bamberg und inLrr Gegend standen , sind am 2b. und 27. nach Hoch .Ndr , auf dem Weg nach Nürnberg aufgebrochen. Zugleicher Zeit bemerkte man unter den auf dem rech,len Ufer der Redniz befindlichen Kaijerl. TruppenBewegungen . Die Kommunikation zwischen beidenRedmgrfern zu Bamberg , die seil der Aufkündigungdes Waffenstillstands gesperrt war , ist seit dem 27 .Nachmittags wieder frey . — Nach obigen Ereignissenkann man wohl als entschieden annehmr» , daß diein -öffentlichen Blättern angekündigte Verlängerungdes Waffenstillstands bey dem Augereau'schcn Armee¬korps bis zum Ablauf der Waffcnstillstandsftist beyder Rheiliarmre ungegründer gewesen ist und wirklich

Haben auch schon öffentliche Nachrichten aus Aschaf.fenburg vom 22 . As vorigen Monais gemeldet daßman zwar wegen einer . .soia. cn Verlangen,ng
'

mirGeneral Augercau m UmeiAiiiUui .g gewesen da»dieselbe aber ohne Erfolg geblieben sey.Schreibens von München , vorn 1 . Dec .Der Ober generar Moreau ist dem Vernehmen nachgestern mit dem Hauvrqu<m >.er von Anzing vorwärtsnach Haag «üfgebroeden . Noch immer komme»leere MmmoAmägen zmück , um frisch zu fassen.Schlachtochsen Foardgc , rc. wird beständig der Ar»mee nachgesahren . — Seit heute fchh z Uhr disheute vor Abgang der Post läset sich von Ze . - zu Zftrder Donner der Kanonen hören , man glauor , ausder Gegend von Wüssreurg . — Heute erwaner mandie dritte Adthellnng der polnischen Legion .D ^r hiesige Magistrat hat folgenden gedrucktenAufruf ergehen lassen ;
Da es bey der Erneuerung der Feindseligkeitenunvermeidlich ist , daß nicht einige Bftssine in hiesigeStadt und Lazarerhe kommen , zu deren Verbandund Besorgung man Leintücher , Charpicn , Banda ,gen rc . bedarf , so werden sämnmiche hiesige Ein .wohnerim Namen der Menschheit aufgerufen, br .,uc! »bare Leintücher zu Belegung der Bmen , und altes ,jedoch reinliches Leinenzcug , zur Verserngung derBandagen , Cvmprcssen , «nd zu Verwendung desAbfalles zu Charpicn auf das Nachhalls -so schleunigals möglich zu schicken , um dem außerordentlichenDrang bey Zeiten begegne» zu können.München , vom 29 Nov . igoo .Magistrat der Churfürstl. Haupt ,und Residenzstadt München,würzburg , vom i . Dec . Schon seit drey Ta » !gen haben sich die französischen Truppen um unsereStadt gesammelt , Am 29. geschah die Aufforde»rung unserer Stadt , und der Festung. Nach einerheftigen Kanonade ist die Stadt durch eine Kapilurlation von den Franzosen besetzt worden , aber dieFestung ist noch von Kaiserlichen Truppen besetzt.Was weiter geschieht, müssen wir abwaxten.Frankfurt vom 2 Dec . Uebcr den Vorfall beyAschaffendurg liest man nun in einer hiesigen Zeitungfolgenden Bericht des Gen . Lieut. Dühesme an denOberbefehlshaber Augereau, aus dem Hauptquartierzu StsckstaLt, vom 25. Nhv. Ich habe dir Ehre, Ih »nen , mein Genergl , zu meiden , daß der Feind , dieSicherheit benuzenb , welche er Lurch das Vcrspre»chen eingcßößr hatte , daß er gegen das Ende des

Waffenstillstandes Aschaffendurg räumen würde , heuteum 4 Uhr Abends 12 bis rzoo Mann aus dieserStadt har ausriickkN lassen , dir unsere Wachen rasch
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««griffen , «ine derselben von 20 Mann umringten
und gefangen machten. Der Obrisilreuc Caularbhat
an der Spitze von 220 dakavischen Huffaeea sogleich
dieser Kühnheit durch mehrere kräftige Chargen, wo.
bei er einige Gefangene machte , Schranken gesezr.
In der Folge griff er , verstärkt du>ch ZQv Ha as .
Jäger , die aus ihren Kantonnements zusiiumeurük-
ten , den Feind mit Nachdruk an , der fchnrü wieoer
das gewonnene Terrain verlohr, von wo auö er der
Landstraße bedrohte , nach einem lebhaften Klcingc -
wehrfcuer nölhigte er ihn , über den Main zmükzu «
gehen , so daß er wahrscheinlich morgen abstehcn , uns
wir wohl nicht mehr auf ihn stoßen werden Br Cau«
iard hat , vhnqeachtct zw y schwerer Wunden , die er
in dem ersten Hand .,emer;g erhielt , das «Schlachtfeld
nicht eher verlassen , als dir- er den szemd davon ver¬
trieben harte , er , so wie auch > i . batavifche -i Jäger
und Hussarrn , verdienen d . größte Lob , sie haben
Hey dieser Gelegenheit neue Beweise rvrer Tapfer-
kei ' gegeben . Grug und Achtung U terz Düyesme.

Augsburg , vom 2 . Dcc . Heute Nachmittags
wurden einige gefangeoe kaiserl . Gienzhusaren und
Fußgänger , welche aus den Verrostet, »n : r Gegend
von Wasserburg gefangen gemacht wurden, hier
eingebrachk .

Lechflusi , vom 2 Dec . Die gestrigen Berichte
aus Bayern sprechen son einer scharfen Aktion , die
unweit Landshut zwischen dem linken französischen
Flügel , und aller Wahrscheinlichkeit nach zwischen
dem KorpS des Gen Klenau starr gehabt hat . Nach
dieser fand der Obergcncral Moreau für gut , aus
Vorsicht sein Centrum in etwas von dem Inn zurück
zu ziehen. Mchk kann für jetzt noch nicht gemeldet
werden .

Mannheim vom 3 Dec . Heute hat das hiesige
La.ndcskommiffariat die offizielle Nachricht erhalten,
daß der Kurfürst mit seiner Familie und den Ministern
von Amberg nach Bareurh abgegangen scy . — Seit »
dem die Friedensaussichten sich zu vermindern ange»
fangen haben, ist von Seiten des franz. Armeekom«
mandos eine merklich härtere Behandlung der Pfalz
eingetreten . Nicht nur hat die iezre Kontribution , zude' cnBezahlung gFristen, von Monae zuMonar, bewilligt
worden waren, im vefloffenen Monat -mfeinmal ganz
entrichtetwerden müssen , sondern itzt ist auch nebsteiner beträchtlichen Requisition an Naturalien eine
monatliche Kontribution von 72,000 Fr - cs angcseztworden. Man hat eine Deputation an Sen Oberge«veral Moreau abgesandt , um , wo möglich , eine Vcr«
minbcrung dieser für das Land unter den izigcn Um «
ständen ganz unerschwinglichen Summe zu erhalte«.

Fraurrrlch .
Strasburg , vom 2 Dcc . Auch heute ist Hie»

noch nichts variz entschrlo . ndes über Krieg und Frie .
den bekannt geworden . Die neusten Nachrichten aus
LlincvlUe vom 28 . und 29. Ndv . sprechm von Depeschen,dieGraf Kodenzcl aus London erhalten hat setzen aber
hinzu , daß man nichts zuverlässiges über Len Standder Unterhandlungen wisse . Die fortdauernde Aswe.
srnheit des Grafen von Kobcnzel zu Luneville scheint
auf jeden FM noch einige Hoffnung für die Wieder,
anknüpfung der FriedcusunterhanLlungen übrig zu
lassen . (Die Nachricht von Bestellung von Postpfer.den auf dem Wege nach Stuttgardc für ves
Hrn . Grafen pon Kobenzcl, möqte unter diesenUm .
stänken irrrg gewesen seyn , ober , war sie wirklich ge.gründet , st ist es möglich , daß , da genannter Mini¬
ster bis zum k. weder durch Strasburg , noch auferwähnter Route passt » ist , die Lage der Sachen sichunrcr der Ze r auf eine für den Frieden günstige Art
geändert har . )

Srraßburg vom 4 Dec . Die Gerüchte von Aufhkbung des Kongresses zu Lüneville , haben keinen Grund.Man schreibt a»S dieser Stadt vom r Dee. Am rzNoo. sind neun Wägen mit Mobilien für das Inne -
re des Schlosses ans Paris Hier angekommen , und es
werden noch andere erwartet . Dir beiden Minister
sehen sich täglich , und speisen oft miteinander.Von dem linken franz. Flügel vernimmt man, daß der
vstr . General Klenau, nachdem die Franken Regen,
spurg verlassen hatten, durch dasselbe an das rechte
Donauufer gezogen sey. Gcn . St . Suzanne wurde mit
seinem Hauptquartier zu Ingolstadt erwartet . ES
Heist nicht mehr, daß sein Korps gegen Böhmen zumarschirt sey. Die Vestvngswerker von Ingolstadt
sind itzt ganz demolirt.

Auf dem rechten Flügel war Gen . Lerourbr am
28 Nov. zu Kempten angekommen . Eine große ZahlTruppen war der zZstcn Halbrigade nachgefolgt , und
hatte sich vom Lech gegen Bregenz zu gewendet , um,wie es scheint, Arlberg zu umgehen , in daö Thal Mon,
rafun, und durch dasselbe und das Stanzer Thal mit
Macht in das Oberinnthal nach LandcckvorzuLringcn ,inLcßen die Bündrnerarmee durch den Prömgau gegenMarlinsbruek und Finstermünz vorrückte .

N . S . Der sehr spät vo » Paris angekommeneKouricr bringt die Briefe vom r . Dec. wsrmn nicht »von der Abreise dcscrsten Konsulsstcht. Sein Gepäck ,seine Pferde , und die Jäger zu Pferd von seine«.-
Leibwache , sollen am z . Der . zu Dijon ankommen.— Gc » . Mural übernimmt das Kommando der
Observallbljs - Armee zu Genf. — Der bisherige pr.cus.

j
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Me Gesandte irr Paris , He . Sandoz . Roltrn , war
«ach Neuschatel abgereist und Hr . Monlh : « , ehema¬
lige« Sekretär der dänischen Legation in Paris , iß
zum Sekretär im Bureau der auswärtigen Geschäfte
zu Kvppenhagen ernannt worden , und bereits dahin
abgegange « . Hr . Gmllaumot bleibt zu Paris als
Sekretär derselben Gesandtschaft.

G r o s d r t t r a n t e n .
London , vom2 ! Nov . Herr Pitt wodnte, letzthi«»ach übcrstandenrrUnpäßlichkeit , der ersten Sitzung des

Umcrhanses bey und sprach lebhaft über die Ursachender Theurung , die er nicht ursprünglich im Krieg
zu liegen glaubt , dann über die Kulanzen und über
Krieg und Friede». Er erinnerte , daß es die erste
Pflicht der Kammer fty, in keinen Frieden zu Willi ,
gen, der sich nicht mit der Ehre und den Vor .' heitcnder Nation vertrage , und nicht das Gepräge des ge«
fammtrn National - Zutrauens an sich habe .

Zu Por smsuth ist eine Transporkflotte mit re tev-
dec Artillerie und Kavallerie contremandtrr worden

Die Werke deö HafcnS von Cherbourg sind durch
den letztem Sturm größtcntheits zerstört . — Der
künftige Titel Sr . Majestät wird fron. Georg m .der vereinigten Königreiche Großbrittanirn und Irr -
land König , Beschützer des Glaubens und der verei¬
nigten Kirchen von Grosbriltanien und Jrrland
-Oberhaupt .

Holland .
Brüssel vom 29 Nov . Eines von den Schiffen,Pas sich dazu gebrauchen ließ, heimlich Geralde aus

Flandern nach England zu bringen, ist auf der Sehet ,
de von einigen französ Kriegsschiffen angehairen wor¬
den . Kein Schiff darf gegenwarcig, auf einen Befehl- es Präftkrcn , in die Schelde rinlausen, ohne vorher
Quarantaine gehakte» zu haben .

Ma » meldet von der holländischen Grarizr, daß zwey
Kompagnien französ. reitender Artillerie, 1200 Man «
hvkländ. Truppen , und viel Geschüz, Munition und
Fuhrwesen sich neuerdings ans verschiedenen Punkten
in Marsch geftzt haben , um sich eiligst zur französ.
Holland Armee unter den Befehlen des Ge». Auge»
reau zu begebe».

Schweiz .
Zürch vom 27 Nov . Die Französiche Arme« in

Graubündtcn und in dem angränzenden Vorarlberg
Hebt ans der äuffersten Scheidungslinje , und stündlich
zum Angriff bercrt . — Der DimsionSgerieral Nan -
bamme, har den 2- und Gen . Lecourbe den 26 . in
Lurch übernachtet. Jener , der aufs Neue aogestmr

, gierig zur Macdonaldischcn Armee . - Heut«das erste Bataillon der Helvetischen Li«
«äGM - psö iv Zürch rin.

Zürch vom 2y Nov . Eben gedachtes Bat . ist
heute früh am Zürcher See hinauf gegen Graubünb «
ten ausgebrochen . — Die Division Baragnay d 'Hik«
kicrs bildet den Vor ' rab der Mardonaldischen Arm-' t,«nd hat das VeUelin brsezl . Ihr Hauptquartier war
den i2 diß schon zu Clävcn .

Auszug eines Schreibens aus der Gegendvon Schafhausm , vom 28 Nov .
Die stolze Bergfeste Hohentwiel, die sich hoch

empor hob und so weit gesehen wurde , ist nicht mehr.Die Trümmer ihrer vormaligen Mauren und Thür «
me liege » am Fasse des Berges , und werden theilS
zur Allstcff.'nuig der Landstraße , theils aber , unk»
dieß versteht sich von den brauchbaren Quaderstücken ,
zur Erbauung einer neuen steinernen Rheinbrücke bey
Schajhauscn gebraucht. Bekanntlich ist die hölzerne
künstliche Brücke v. einem Bogen bev Schafhaufcn
tm vorigen Jahr durch die Franzosen im Rauch
aufgegangen.

Zürch vom 29 Nov . Vom Anfang der Feind«
ferkelten weiß man hier noch nichts , dir heutige Sk .
Galle »Post müßte denn etwas milbrmgen. Ei» Schrei«
den Maeoonalbs an den Minister Rhrmhard , weiches
dieser ver hclvetiichen Regierung kommunizirte , giebt
nicht undeutlich zu verstehen, daß dir Franzosen auf den
Fall des Kriegs Tyrol nichl » on der Schweiz heran «
greisen , se niern cs von Italien aus, so wie von Bai «
er» her gegen Im druck, zu umzingeln suchen werben.
Dagegen machen di« Kaiserlichen vielleicht einen An¬
griff gegen Bünkten und den helvetischen Rhein, um
du Kommunikationen der beiden französHauptarmeen
zu unterbrechen Etwas ähnliches wird vielleicht auch
gegen Ingolstadt und Ulm zu versucht.

Ankündt gung .
In Macklots Hofbuchhändlung ist wieder

neu angekommen und zu haben .
Aglaja . Jahrbuch sur Frauenzimmer mit Kupfern

von Jury 3 fl. 24 kr.
Eberts Jahrbuch zur belehrenden Unterhaltung für

Damen , mit Kupfern 2 fl . 45 kr.
Tenmckers Taschenbuch zur belehrenden Unterhal¬

tung für Liebhaber der Pferde, mir Kupfern z st.
Beckers Almanach und Taschenbuch zum geselligen

Vergnügen mit Kupfern von CHodowieki 2 fl . 45 kr.
Falcks Taschenbuch für Freunde des Scherzes und der

Satyre mit einer Carrikärur z fl . 20 kr.
Lahr im Lretsgau . Andreas Kylius allda «m*

Mehlt feine Dienste m allen Sorten Baß und Vio.
Kn . Saiten , eigener Fabrikation und bittet um ge¬
neigten Zuspruch «nker Versicherung bikig und guter
Bedienung,
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